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 Hallo, Ihr Lieben! 
 

Vor Euch liegt die 25. Ausgabe 
unserer Familienzeitung „Die 
Sarfert Briefe“. Ein kleines Jubiläum! 
Wir  möchten deshalb die Gunst 
der Stunde nutzen, uns bei Euch für 
das langjährige Interesse ganz herz-
lich zu bedanken. 

Mal ehrlich, wer hätte damals 
ernsthaft gedacht, dass wir das 
auch durchhalten?  

Ihr habt an uns geglaubt und uns 
vertraut. Wir bekamen dank Eurer 
Teilnahme an den Familientreffen 
und dank Eurer Mitgliedschaft im 
Sarfert Förderverein die notwendi-
ge Unterstützung. Unser Archiv 
und die Spezialbibliothek sind in-
zwischen eine gute Basis für weite-
re Nachforschungen.  Auch Hei-
mat- und Familienforscher wenden 
sich deshalb gern an uns. Natürlich 
würden wir uns freuen, wenn wir 
damit auch den folgenden Genera-
tionen bei der Identitätsfindung 
dienlich sein könnten. 

In diesem Sinne wünschen wir 
Euch eine besinnliche Adventszeit, 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
alles Gute und Gesundheit für das 
Jahr 2010 
 

Es grüßen ganz 
herzlich  
 

Marion & Harald 
 
 
 

PS. 
Nicht vergessen!  Wir sind dankbar 
für weitere Fotos und Aufzeichnun-
gen für das Archiv. 

Plauen war Spitze! 
   

Über 100 Teilnehmer kamen zum 5. Sarfert Familientreffen  
und erinnerten sich auch an die Wendezeit vor 20 Jahren 

 
chönstes Sommerwetter herrschte, als die vielen Sarferts im August 
2009 nach Plauen kamen. Bereits zum 5. Mal seit der Wende trafen 
sich die Familien - und das immer in Sachsen. Der Grund: in Sach-

sen lassen sich die Wurzeln der inzwischen weit verzweigten Familie bis 
1520 nachweisen. „Den Gemeinschaftssinn fördern und auf den Spuren 
der Ahnen wandeln“, war auch diesmal das Motto der Veranstaltung. 
      Episoden zur Familiengeschichte zeigte die Ausstellungsreihe „Sarfert 
– vom Einst und Heute einer Familie aus Sachsen“, die im Hotel Alexandra zu 
sehen war.  
     Ohne die friedliche Öffnung der Grenzen im November 1989, hätte es 
diese Art von „Familienzusammenführung“ nie gegeben, waren sich alle 
einig. Reisen zu den Stätten der Ahnen waren wieder möglich und durch 
die Familientreffen entwickelten die Sarferts aus Ost wie West ihr eigenes 
ganz besonderes Zusammengehörigkeitsgefühl.                                         
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BILD OBEN: Gruppenfoto vor dem Plauener Rathaus. Vom 14. bis 16. August 2009 

war die größte Stadt des Vogtlandes Mittelpunkt unseres Familientreffens. 


